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A, 

Deutſchland. Botlſchafter v. Saburow und ſämmiliche Mitglieder wit folgenden Vorſchlägen zur weiteren Aubgeſtal⸗Jletzung mit tödtlichem Ausgang 50, Nothzucht 69, Pr 

Berlin, 23. November. Die Brahionen, des der Botſchaft bis zum Anhaltiſchen Bahnhoje das tung des Weltpoſtverkehrs heronrgutveten. _ Zum Berlezung der Schamhaftigleit 7 1, Hausdiebſtahl ' 
erlin, 23. November. haben ihre Sul⸗ Geleit. BVorgeftern Nachmittag war Herr v. Glers Hauptvertrag wird propontet, feſtzuſtelen, wem wäh⸗] 43. — Wie wenig die Strafe im Allgemeinen den i 
Abgeordneten bauſes bertetben heute zum Beſuch beim ruſſiſchen Gentral-Konſul in rend der Beförderung das Eigenthumorecht an den] Verbrecher beſſert, erhelt aus folgenden Iffern: 1 


lung zur oltroynten Verordnung betreffs der Ein- 
führung einer kommunalen Kreisverwaltung in 


Unter 3388 im Jahre 1879 wegen Verbrechen 
| Lauenburg. Seitens der liberalen Vereinigung (Abg. 


Veruitheilten hatten 1710, alſo etwa 80 Prozent, 
Vorbeſtrafungen aufzuwelſen. Unter 6069 Oeſau⸗ 
genen, die in dieſem Jahre in Freiheit geſeßt wur⸗ 
den, mußten 1200 noch im Laufe deſſelben Jahres 
wieder abgeſtraft werden und zwar 260 unter ihnen 
zwei⸗, drei- und viermal. Ganz ähnlich lauten die 
Verhälinißzahlen für andere Jahre, und es ſcheint 
daher nicht unrichtig, wenn die Anhänger der 
Verbannung bei Annahme ihres Entwurfs elne 
Abnahme der Verbrechen von 35 Prozent vor⸗ 
aus ſagen. 


Rom, 22. November. Eine immenſe Volls⸗ 
mengt jubelte dem Könige und der Königin bei 
der Gala-Auffahrt nach dem Parlament entgegen. 
Plachtvolles Herbſtwetter herrſchte. Die gauze Gar⸗ 
niſon, verſtärkt durch vier Regimenter, bildete Spa⸗ 
lier. Die Königin und dir Kronprinz wurden bei 
dem Eintritt in die Hofloge euthuſiaſtiſch applaudirt. 
Schlag 11 Uhr eiſchien der König in Genetals⸗ 
uniform in der Parlamentsaula. Bei dem Läuten 
oer Parlamentsglocke ertönten endloſe „Nvviva f 
Re“. Ein glänzendes Gefolge begleitete den Kö- 
nig, welcher ſich entbläßten Hauptes unter den 


Danzig FIrhrn. von Wrangell längere Z it im 
Hotel „Kaiſerhof“ anweſend. Die Tochter des 
letztern wurde geſtern Mittag in der griechtſchen 

trag auf Uiberweiſung der 8 8 
—.—— en eingebracht wer- Kapelle der hleſigen ruſſiſchen Boichaft mit dem 
a für — Pie auch die Bortjiritteportei und die Ulanen-Rittmeiſter von Lange ehelich verbunden. 
K Dem Trauungsalte wohnten auch Herr v. Giers, 


Rationaliberalen, leter. aber dann nach der wahr⸗ 
| s b effenden A die ruſſſchen Bolſchaſtsmütglleder und einige gela- 
ſchemlichen Ablehnung des b treff nager dene Gäfe bel. 


ung, für die unveränderte Vorlage 
auf Berwerfung, g — Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröf⸗ 


flimsmen werden. Das Zentrum wird getbellt x 

fimmen, wäbrend die beiven fonjerwatsen Fral- fentlicht ein kalſerliches Handſchreiben an den Mi- 

tionen ſich für die unveränderte Vorlage erllaren uiſterpräſtdenten Grafen Taaffe, durch welchts der 
öſterreichiſche Rilchs ath auf den 5. Dezember eln ⸗ 

berufen wird. 

— Das öͤſterreichtſche Kriegsminiſierium hat 
vor einigen Tagen eine Erſindung des bekannten 
Oberlitutenants von Zubovits erworben, welche, 
wenn man den Schilderungen der üöſterreichtſchen 
Blätter glauben darf, eine Umgeſtaltung der ganzen 
gegenwärtigen Kampfesweiſe hervorzurufen geeiguel 
it, Es handelt ih um ſogenannte Landtorptdos, 
durch welche die Möglichkeit gegeben ſein ſoll, in 
allerkürzeſter Zeit und faſt ohne A fwand von Mit- 
teln, durch wenige, ſelbſt ungeübte Arbeits kräfte lang ⸗ 
W vn ale U vollſtändig unnahbar 

— Auf der Tagesordnung der heutigen zu machen. Ee g ieht dies durch Minenreihen, 
Sipung = ing ſteht u. 1 eine Ban melde mittelt mechanifher Kontatientzündung zur 
wegen Zulaſſung öſterreichiſchen Biehs zu der im a ee * 13 1 en 1 05 2 
„18° - 5 don nano. 9 
2 wäften Jahır in Hamburg Raufindenden Ian: von Zudovits damit zugebracht, fine. Erfindung, dergeftellt worden. Tte deulſchen Voeſchläge geien- Wes Diplomatenloge ſah man alle Diplo⸗ 

wirthſchaftlichen Viehaueſſelung. Es wird darüber | ace beerle im zuſſſcAnlüſen Krirge mit Er, zen an das internationale Boftburemm in Bern, das , in Gals U. * * 1 
een e e T e die Vorlagen für. den Liſſaboner Wellpaſttongreß maten Uniform Führung des De⸗ 
ſich dahin aus, daß top des beſtehenden Einfuhr. Das öſterrelchiſch⸗ungariſche Kriegsminiſlerlum, wel 


auszuarbeiten hat. fans, des deutſchen Botſchafters Baron v. Kendell. 

g F E 5 Die Miniſter in Galauaiform poflirten ſich richts 

vtrvots für öferreichtfehes Vieh unter gewiſſen Br. Kan dn. en een — Eine der „Pol. Corr.“ aus Petersburg und links neben den Thron. Der Mintfter des 

ſchränkungen jene Zulaſſung genehmigt werben könne, age) 1 ließ umſaſſende Verſuche über der von beſter Seite zugehende Mitteilung versichert, Aeußeren, Mancini, welcher beitlägerig iR, und Mi⸗ 

um jo mebr, als ja für ſolche Aueſteüungen doch Werth derſelben anſtellen, welche durchweg beftiedi daß die Reije des ruſſiſchen Miniſtetcs des Acußern, mister Baccarini, wegen des Todts ſeiner Mutter, 
dur das beſte und geſundeſte Vieh musgerwähit werde. Funde ausgefallen jein jollen. Demmächſt gelangten v. Gters, dach leinen der verschieben n ahr im der gelen. 

Jene vorgeſchlagenen Beſchräntungen erſnedken ſich vie Lar dtotpedos in den Auſſtand in der Krivosclef europätſchen Preſſe unterſchobenen Beweggründe ver⸗ 
namentlich darauf, daß das Vieh nur aue den ge-. Verwendung. Im Mat b. J. begab ſich Zu- 


Auwiſend waren an Senatoren und Depu⸗ 
anlaßt ſei, wie tir denn überhaupt nur die Bedeu- iirten zuſammen ſechs hundert. Die Republilauer 

ſunden öfterreichtfepen Gegenden, welche in der Vor bovits nach den Boche, wo ſich das deſenſioe tung einer Urlaubs- und Erholungsreiſe obne di 

lage namhaft gemacht werden, ſtammen dü.fe und Kampfmittel ebenfalls wieder glänzend bewährt haber 


und Sozialiſten fehlten größtentheils. Bei dem 
e f relte, Ne eng 3 Erſcheinen Coctapiellers, des durch die bekannten 
daher ein bebördliches Ueſprungaatteſt befipen müſſe, ſoll; unter Andern urde binnen nuten mit. es amgefihts der engen, zwiſchen der ruſſiſchen Re- Vorfälle in Rom vielgenannten Deputirten, ent⸗ 
3 Were aut e- en ie tels 15 Torpedos durch nur 10 Mann der Paß gierung und den Kabineten der beiden benachbarten] tand eine allgemeine, andauernde Bewegung der 
der Grenze elne genaue Unterſuchung ſiatifladt, von Han in der Nähe von Dragalj vollſtärdig ab-] Großmächte beſtehenden Freundſchaftobezlehungen | Neugierde. 
und daß auch in Hamburg ſelber während der geſperrt. Die Zukunft muß zeigen, ob ſich dae ſelbſiverſtändlich, daß der Miaiſter die durch jeine Nachdem die neuen Senatoren, darunter Prinz 
Ausſlellung eine ſorgfältige Ueberwachung geübt] neue Kriegsmittel wirklich fo bewährt, wie die meist] Reife gebotene Gelegenheit zu perfünligem Verkehre] Thomas von Genus, ſowie alle anweſenden Dr- 
werde. a 2 a ob Er 15 Wiener Blätter] mit den leitenden Staatsmännern in Berlin und putirten die Verſaſſung deſchworen, verlas König 
— 5 sich glauben machen wollen. Vorläufig, bis zur Bed. | Wien nicht ungenützt laſſe. Seit 2 Monaten ge⸗[Hum bert ſitzend und emthld Hauptes die f 
lebhaft N N n tigung durch fachkundige Hand, halten wir möglichſtt] plant und von vornherein für die zweite Hälfte des 95 
fähftigt ad, werden do ch hin und wieder andert Reſerve für geboten. 


Thronrede. N 
De ie AR 2 ern a. 8 in 7 1 72 Der König festen leidend und huſtele häufig. hu 
— Die Thronrede, mit welcher geſtern dae] men, Hätte die italiemtjche Reiſe des Herrn v. Glers a 
Gegenſtände von Bedeutung mit in Beratkung ge- a 
bogen. Ss AR vor Kuryem in einer Ausjhußfipung Ualieniſche Parlament eröffaet wurde (ſiehe Rom) 


x Er ſag 
| den urſprünglichen Dis poſitionen zufoige über Wien 
Be an ch die Prüfungsordnung für Aerpe auf der Ta⸗ zeichnet ſich durch ihre ebenſo maßvolle wie würdig 

J 


der Poſt übergebenen Sendungen zuſtehe. Ferner 
wird eine Ermäßigung der Gertranfisgebüßten, ſo⸗ 
wie die Zulaſſung der Poſtkarten mit Antwort be⸗ 
antragt werden. Bei Berſendung von Druckſachen 
fol geſtattet werden, in Handelszirkularen die Prelſe, 
ſowie den Namen des Reiſenden einzurücken oder 
abzuändern und den Sendungen auf dieſe Welje 
ſeldſt bezügliche Rechnungen beizufügen. Bücher⸗ 
zettel ſollen wie Drucksachen Beförderung erhalten. 
Für Lagerſendungen hat eint einheitliche Lagerfriſt 
don zwei Monaten einzutreten. Als Bedürfruß 
wird ferner die Einführung von telegraphiſchen 
Poſtanweiſungen und ebenfo ein gleichmäßiges For ⸗ 
mular für den internationalen Poſtanwelſungaverkehr 
erkannt. Das Kartenſyſtem mit Benutzung des 
Abſchnitts der Poſtanweſſungen zu beliebigen Mit- 
theilungen gilt für das beſte. Poſtpackete ſollen bis 
iu 5 Kllogramm ſchwer fein können und einem Ein⸗ 
beltsporto unterliegen. Durch Poſtauftrag ſollen 
Quittungen, Rechnungen, Wechſel, Anweiſungen, 
ſowie überhaupt alle Handels⸗ und jonfigen Werth 
papiere, welche ohne Koſten zahlbar find und dit 
Summe von 750 Frcs. — gleich 600 Mark nicht 
überſteigen, einkaſſurt werden. Schließlich beantragt 
die deuiſche Postverwaltung regelmäßige ſtatiſtiſche Thronhimmel ſetzie 
Ermittelungen zur Gewinnung einer jährlichen ver⸗ 

eicenden Gtatifil des Weltpofuerepen; es fia , de eee * 3 
für die einzelnen Nachwelſungen bereits Formulart „ enna, ugen 


werden. 
Bekanntlich halte der Berliner Magſſtrat ge- 
über der Abſicht, duch Auflöſang der Berliner 
Stadtverordnetenverſammlung die gleichmäßige Ver 
tretung der Stadtbezirke in dieſer herbeizuführen, 
den Vorſchlag gemacht, daß ein Geſetz die Berliner 
Kommunalbedörven zur allmäligen Ausgleichung 
9 der vorhandenen Verſchiedenheiten ermüchtigen ſolle. 
Im Abgeordneienpauje wird von dem Abgeordne⸗ 
ten Straßmann, dem Berliner Stadtverordneten 
Vorſteher, demnächſt ein entiſprechender, nicht blos 
| auf Berlin brſchränller Bejepentwu:f angebracht 

werben. 


te: 
„Ich löſte das Verſprechen meines königlichen | 
Dh u und die Rückreiſe über Berlin erfolgen ſolen. Da] Vaters, die Wahlreform betreffend, ein. Die Aus⸗ 
1 rache aus. öalg Humbert betonte unter der ſich aber zur Zeit der deſinitiven Feſiſtellung dee führung der Wahlreform hat die des italteni⸗ 
e geweſen. Zu voii 8 ge friedlichen Errungenjaften ine beſondere die Wieder- | Reiſtprogrammes die Dauer der Delegationsſeſſion — Volles ge —— 3 beſtatigt 1 
mehr | ‚ae — in ae r nicht er herfiellung des Gleichgewichts im Budget und dien Budapeſt noch nicht ſich er beſtimmen ließ, änderte] und uns die Pflicht auferlegt, die friedlichen Er⸗ | 
a a er nn! ern elagegängen Aufhebung des Zwangslourſts. Dem Hinwelf, | Here von Giers feinen Plan dahin, daß er Wien oberungen auf dem Wege der Berbeſſerung der | 
A ſenilicher Ar 2 en Bundesſta igt ciehen auf die Stärkung der italieniſchen Milttärmacht, de erſt bel der Rückreiſe zu paſſiren beſchloß. Bisher | Stantseimeichtumgen fortzuſchen, welche allein die 
jo daß ſich die Bevokmächtigten genötdigt 8 1 Landarmee wie der Marine, folgte unmittelbar dir hit für den Anıritt: der Rückreiſe des Herrn von 
„dagen Hierzu von ihren Regierungen neue Inſtuut] Be fiherung, daß die Beyiehungen Jtaliens zu der 
7 tionen zu erbitten Hiernach flieht nicht zu erwar⸗ sieyung 


wahre Größe, ſowie die Achtung der gebildeten 
auswärtigen R Giers die Zeit um Weihnachten in Ausſicht ge⸗ 
ten, daß die Veron dnung noch in dieſem Jaht zum sen Regierungen freundſchaftliche und berz- 


Welt verſchaffen. De Wahlen A = ber 
nommen. Bollswille die Mä der po wiſte ver⸗ 
Ataluß gelangen wude. Jubeſin glaubt man liche fern, und daß Italtens Poluult auf die Auf⸗ lad, e daß waren — — 
wi. — trotz der neuen Leden die rechterhaltung des Friedens und die Verſöhnung der ugkeit den Berwaltungsreformen und der Goal. 
Piüfungsorbausg doch in den erſten Monaten des re 910 95 ar I: ran zeſetzaebung zuwenden kann. (Laute anhaltende ö 
ahres „ x n au ritte, { * g 
— — — —— ee weicht die päpflihe Kurte jüngſt anläßlich des Pro. m. „ Sehe u A 
Anträge aulangt, die Prüfungen der Medi ziſſes Martinucci bei den europälſchen Regierunge⸗ Orduung der Jinanzen, die Verminderung der N 
nträge 475 * ee - 2 auch unternommen hat, durfte man darauf geſpannt fein, Steuern, die Abſchaffung des Zwangsturſes, die 
auf Pfychiatite we = — — ae je ob in ver Thromede ein bezüglicher Paſſus Auf Eisenbahnen, das Handelsgeſezduch und die Hier 
ae tw nerha Ds —— — ya; nahme finden würde. In der That werden nun organisation. Armee und Wlaite zeigten fi der 
ee darauf . 5 fig laum noch as die Anmaßungen, innerhalb des italleuiſchen Stants- Fürsorge des Parlaments, wie wir verſchern, buch a 
Ua eint Abgrenz unge dürften der halb geblets eine beſondere päpſtliche Souveränttät kon ans würdig. (Applauſe.) Nachdem die Un 1 l 
. —— Derartige sr wache arp ſtrutren zu wollen, durch den beſtimmt formulixten zen über die Aderbaupufände und die Handelema⸗ a 
en 0 ſchluß der Frage nicht Saß zurückgewleſen, daß „keine fremde Macht im rine beendet, wird die Regierung bezügliche Vor⸗ | 
vermögen. Innern oder außen halb die vollſte Freihelt der ita⸗ ſchläge machen, ein neues Wemtinde⸗ und Provm⸗ 
E Das Staateminiſtertum ſoll ſich nunmehr llentſchen Geſeßgebung“ behindern fol. Man darf lalgeſetz einbringen, ferner Vorlagen über Spar⸗ | 
über die Vorlage wegen Aufhebung der vier un. aunehmes, daß der italieniſche Minſter des Aeuße taſſen und Altereverſorgung ! 
terſten Stufen der Klaſſenſteuer ſchlüſſig machen. ren etwaige Reklamattonen fremder Regierungen aus „Auf die politiſche Wiederg chat muß leht die a 
Beteeffs der Lernzabgaben wird vor der] Anlaß des Proziſſes Martinucci in demſelben Sinn: wirtöiggafiliche folgen, welcht des Friedens und der 
Hand nur dee Naheren mitgetheilt, daß ein Unter abfertigen würde, Aus Rom liegt folgende tele⸗ offentlichen Sccherheil bedr. Mila Regterung 
ſchied zwiſchen den verſchledenen Betrieben gemacht] grapkiſche Mittbellung vor: Ra e eee, 
und daher tine Skala für die Beſteuerung derſel ⸗ Rom, 23. November. „Fanfulla“, „Raf- gen, die Uaserlezlichlat der Bafaſſung ſtreng auf⸗ 
ben nach ihrem Umfauge aufgeſtellt iſt. Eine be- ſegna“ und „Stampa“ beſprechen die Thronrede recht erhalten und durch ſtrenge Gerichtspflege bie 
PFF eee 9a Br ludividuelle Jrelbel beſchüßen. Ela bejohberes Gr- 
e e ae 115 Be 2" jedoch, Niemand wolle das Ka⸗ ſetz wird vorgelegt werden zur Gewährleiſtung der 
h — Dem ruffiſchen Minifter des Auswärtigen — Auf dem bevorſtehenden Poſtkongreß in 
Herrn v. Giers gaben geſtern bei der Abreiſe der 


Ausland. 


Paris, 21. November. Der neue Entwurf 
über die Verbannung rücfälliger Verbrecher, welchen 
der Kammer vom Juſtizminiſter vorgelegt wurde, 
deruht im Ganzen auf denſelben Grun dſätzen wit 
der frühere Entwurf Waldeck Rouſſeau s. Wel⸗ 
cher ungeheure Prozentſatz von Verbrechen durch 
Rückfällige ausgeübt wird, ergiebt ſich aus nach⸗ 
ehe der ſtatiſtiſchen Zahlen für die Jahre 1878 
und 1879: 

Dauach waren Rückfällige, in Prozenten aus- 
gedrückt, an folgenden Verbrechen betheiligt: Mord 
1878: 45 (1879: 42), ‚Diebfahl 70 (72). 
Jalſchmünzerei 48 (50), Brandstiftung 45 (48) 
Todtſchlag 36 (47), Körperverletzung mit täptlichem 
Auegarg 33 (50), Nothzucht 30 (31), Verletzung 
ver Schamhaftigkteit 31 (29), Hausdiebſtahl 44 
(57). Wenn man annehmen wollte, daß alle bieje 
cädfälligen Verbrecher durch vorgängige Verbannung 
für das Gemeinwohl unſchädlich gemacht worden 
wären, ſo würde das eine große Abnahme der Ver⸗ 
brechen ergeben und zwar würden ſich die Zahlen 
für die beiden Jahre 1878 und 1879 folgender. 
maßen ſtellen. Statt je 100 würden nur began⸗ 
gen ſein: Mord 58, Diebſtahl 28, Falſchmünzerzi 
30, Bear dſtiftung 52, Todtſchlag 53, Kücperver⸗ 


einheitliches Strafgeſepbuch, ſowie eine neut Gerichte ⸗ 


öffentlichen Sicherheit (laute Applauſe) ; ferner ein 
Liſſabon gedenkt die deutſche Pofperwaltung u. A. ordnung, welcht der Miſſion der geichter befies ent 
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spricht. Das Nate weſen erw artet etar tatale 
Reorganiſtrung. 

1 Finanzen erlauben, den Schäden der 
Ueberſchwemmurt in Oberitalien abzuhilfen. Die 
Beziehungen zum Auslande find herzliche und freund ⸗ 
ſchafiliche. 

„Allerſeits empfangen wir Beweiſe der Sym⸗ 
pathie und des Wohlwollens, welches wir durch 
firenge Beobachtung der Verträge erwidern. Urjere 
Politik iſt ſtrts offen und loyal. Der Zweck iſt 
der eu“ spätſche Frude, die Verſöhnung der Haltımi 
ſchen Jatzreſſen mit den en opätſchen. 

„Die Hetrath Meines Betters Thomas mit 


Völkern. (Stürmiſcher Beifall) 

„Viltor Emanuel gab Itallen die Unabhän⸗ 
gigleit, die Einheit, die Kraft zue Freiheit und die 
Möglichkeit künftiger Größe. Keine Fremdherrſchaft 
verhindert mehr weder im Junern noch nach Außen 
bin unſere volle Freihet. Mit rubitzem, ſicherem 
Gemüthe kaun daher das Parlament jezt die gro⸗ 
Pen geſellſchaftlich“ Probleme unſe -es Jahrhunderte 
löſen und den römischen Italiens den 

Ruhm des friedliebenden neuen Italiens hinzu ⸗ 
fügen.“ 

So die Thronrede. Der König verlleß die 
Aula unter lautem Applauſe. Die Thronrede 
ſchwieg über die vatikaniſche Frage. Der italieni- 
Ihe Botſchafter am Berliner Hofe, Graf Launay, 
wohnte der Sitzung nicht in der Diplom atenloge, 
ſondern privatim unter dem Publikum bei. Die 
Sitzung endete um 12 ½ Uhr Mittags. 


Vropinztelles. 

Stettin, 24. November. Eine Stlefmutler, 
welche wegen Miß handlung der ihr anvertrauten 
Kinder unter Anklage geſtellt wird, tft keine Selten- 
keit mehr. Auch die Straftammer des hieſigen 
Laadgerichts beſchäfüügte in der geſtrigen Sitzung 
vlser ein ſolcher Fall. Der Bierfahrer Auguſt 
Hönig hatte vor ſeiner Berheirathung mit ſeiner 
Ehefrau, Minna, geb. Manske, ein Berhält- 
uiß mit einer unverehel. Wothle, und aus dieſem 
Serhältniß ſtammte ein uncheliches Kind, die etzt 
Siährige Margarethe Woihke. K. war zur Zahlung 
von Alimenten verurtheilt und bezahlte dieſelben 
auch bis zum 20. Dezember 188 1, an welchem 
Tage das Kind das vierte Lebensjahr erreicht hatte, 
und ber Vater das Kind in ſein Haus aufnahm. 
Die Pflege, welche demſelben hier zu Theil wurde, 
war eine ſehr mangelhafte, denn als am 20. Fe⸗ 
benar d. J. das Kind dem Vater wieder abgemom- 
wen wurde, war es voller Ungeziefer und mil 
lauen und gelben Stellen bebeckt. Es wurde er⸗ 
rüttelt, daß das Kind wiederholt mit einer foge- 
sannten Klopppeitſche geſchlagen, auch von F. au 
König mit den Füßen geſtoßen worden war, auch 
hatte es keine ordentliche Lagerſtätte erhalten, ſon⸗ 
dern mußte in der Küche auf den Dielen ſchlafen. 
Auf Grund dieſer Ermittelungen wurde gegen bas 
Köniz ſche Ehepaar Anklage wegen Miß handlung 
erhoben. Bei der geſtrigen Beweis aufnabme erga⸗ 
ben ſich gegen den Ehemann nicht genügende Be ⸗ 
laſtunge momente und wände er freigesprochen, da⸗ 
gegen wurde Frau König für ſchuldig befunden 
und zu 2 Monaten Gefängniß vrurtheilt. 

Eine gleiche Strafe trifft den Qua ßenſchiffer 
Rob. Richter aus Ult-Warp wegen unberechtg⸗ 
ten Jagens. Derſelbe fuhr in der Nacht vom 10 
zum 11. Juli d. J. mit feinen Bruder Bernha .d 
mittelſt Boots nach der Alt-Warper Forſt und 
Beide wilderten daſelbſt, hierbei wurden fie von den 
Vorſtbeamten überraſcht, auf welche ſie Schüſſe ab⸗ 
gaben. Dieſelben wöden erwidert und Bernhard 
N. erhielt einen Schuß in den Hinterkopf und ver⸗ 
farb bald darauf. Von den Forſtdeamten waren 
die Gebrüder Richter nicht erkannt worden, doch dit 
That wurde am nächſten Morgen bekannt und Ne- 
tert R. machte ſich ſelöſt durch verſchledene Rebens- 
arten verdächtig e egen ihn die Unterſachung 
wegen unberechtigten Jagens eröffnet werden konntt. 
Trotzder er in der geſtrigen Verhandlung leugnete 
wurde er überführt und zu obiger Strafe der⸗ 


urtheilt. 

Auch die nächſte Anklage war gegen einen be⸗ 
kannten Wilddieb, den Maurer Aug. Glabe aus 
Torgelew gerichtet. Derſelbe hatte ſich den Torge⸗ 
lower Hort zum Jagdrevier auserſeben und betrieb 
das unberechtigte Jagen gewerbe wüäßig. Gegen ihn 
wurde auf A Monate Gefängniß erkannt. 

Von den übrigen Verhandlungen heben wir 
noch eine Anklage wegen fahrläſſiger Kötperver⸗ 
letzung gegen den Droſchlenlulſcher R. Schramm 
berwor. Derſelbe fuhr am 16. November auf der 
grünen Schanze hinter der Egu page des Braumel⸗ 
ſers Böhm, die letztere hlelt vor dem neuen Raths ⸗ 
ieler, Schramm wollte dieſer mit feiner Droſchle 
cusweichen, gerieth jedoch mit dem Hinterrad feiner 
Droſchke hinter das Rad der Equipage. Anſtatt 
GE zu Halten, fuhr Schramm welter und die Eyai- 
vage ſchlug in Folge deſſen um. Die Juſaſſen 
verſelben, 3 Kinder und der Kuiſcher des Herrn 
öhm wurden herausgeſchleudert und erhielten Ber- 
letzungen. Schramm war deshalb wegen fahrläjfi- 
ger Körperverletzung angeklagt und wurde zu 3 
Nonaten Gefärguiß vermtheilt. 

— (Stadttheater) Die geſtrige Wle⸗ 
derholung des franzöfſſchen Luſſſpiels „Die Welt, 
in der man ſich langweilt“ erfreute ſich abermals 
eines großen Heiterfeiteerfolge. Frl. Rupricht 
entete als Suſaune wieder mehrfache Hervotruft. 
Ce wird unſeren Leſern nicht unintereſſaut ſein, zu 
hören, daß die beliebte und überaus begabte Künſt⸗ 
lan für nächſten Winter am das „Deutſche 4 
ter“ in Berlin emgagirt if. L' Arronge, ber . 
der und Direktor dieſer Muſter bühne, hat die junge 
habſche Dame ſelbſt ſpielen gesehen und ſie darauf; 


ſaiſon an das Bellevue Theater engagirt iſt. 


ten des Geſetzes ſtatthaft bleiben. 


liche Koſten vermeiden zu lönnen. 
— Nach 


betrachten und unterliegen daher nicht dem Reichs 


demnächſt vom Landes ſtempel befreit. 


der königlichen Regierung hierſelbdſt und dem Ober 


bei der königlichen Regierung zu Stralſund über 
tragen worden. 


Stapellauf eines von der Maſchtnenbau Allien ⸗Ge 
lift „V.lcan“ für die chin eſtiche Regierung en 


und es find Einladungen zu biefem Feſte auch a 
den verragende Perſonlichkeiten in Berlin ergangen. 


ſtehenden Weihnachtefeſt von dem 
Stettiner Dilettanten - Verein“ eis 
Chriſtbeſchrerung für arme Kinder veranſtaltet un⸗ 


enthält u. A. die beiden Einakter „Ste hat ip 
Herz entdeckt“ und „Jugendliebe“. 
Tage veranſtaltet 


Akt aus Schiller“ 
„Zum Tode verutheilt“ und die Soloſzene „Dei 


mit Rückſicht auf den guten Zweck eines zahlreicher 
Beſuches zu erfreuen haben, um jo mehr, als aw 
nächſten Sonntag, dem Todteufeſt, alle ſonſt üb- 
lichen Sonntags Vergnügungen ausfallen. 


— Da in Dresden der Bau des Theaters, 


Herrn Arbré ausgeſprochen war, derſelbe möge ſei⸗ 
nen hieſigen Aufenthalt noch um einige Borflellun 
gen verlängern, iſt der Künſtler dieſem Wunſch 
nachgekommen und finden noch bis zum Sonntag 


Kartenkünſtier „Pupche ein hier noch nicht gezeig⸗ 
tes Experiment und gewinnen die Vorſtellungen da⸗ 
darch viel an Jutertſſe, 
ladet die vorletzte Vorſtellung zum Beneſiz des Ka⸗ 
pillmeiſtets Herrn Ellenberg ſtatt und wollen 


welcher ein beſonders gewähltes Programm zuſam⸗ 
mengeſtellt iſt, auch au dieſer Stelle hinzuwelſen. 

+ Arnswalde, 22. November. Ein entſetz⸗ 
liches Erelgulß, wie es die Annalen unſerer Stadt 
wohl ſelten zu verzeichnen gebabt, hat die ganzt 
Einwohnerſchaft in Aufregung verfeht, Hente Mit- 
tag meldete ſich in ſtark angetrunkenem Zuſtaude 
und mit blauaufgelaufenem Auge der Arbeiter Det⸗ 
tert auf dem Stanbesamte, um den Tod feiner 
Frau anzuzeigen. Die an ihn geſtellten Fragen 
über die Urſacht und die Zelt des Todes konnte er 
vicht beantworten, weshalb auch der Tod vorläuft: 
nicht regiſtrurt wurde. Nach Schluß der Dievfi- 
ſtunden begab ſich der Stadiſelretär nach der Woh 


ken ſofort engagtrt. Daß Frl. Rrpucht vun richts 
mehr zu lernen hätte, will vieſes Engagement lei⸗ 
neswegs beſagen, im Gegentheil daun erſt beginnt 
die Hauplkarrtere der Dame, die nur durch anhal⸗ 
tendes Studium eine glänzende werden kann. So 
dat Frl. Rupricht z B. noch Auge merk auf ihre 
Aussprache zu werfen, um zu vermeiden, hin und 
wieder die Endfilben oder Vokale aus denſelben zu 
verſchlucken. Das „e“ der Endſilbe hört man ſel⸗ 
ten, fie ſagt zuweilen „wolln“ ſtatt „wollen“, 
„hörn“ ſtatt „hören“ u. ſ. w. Es liegt nicht in 
uuſerer Abſicht, dem Fräulein ſeine Fehler vorzu⸗ 
werfen, um es in der öffentlichen Meinung brrab- 
einer Prinzeſſin aus altem deutschen Fürſtengeſchlecht zuſeßen, ſoudern nur, um es vor dem ſchlimmſten FA 
inüpft ein neues Ircundſchafts band zwiſchen beiden Fehler, der Ueberſchätzung, zu bewahren. Wir 
freuen uns übrigens, daß die junge Dame von 
Herrn Direktor Schirmer noch für die Sommer⸗ 


— Zur Einführung geaichter Schaufgefäße. 
Das Geſetz dom 21. Juli 1881, betreffend die 
Bezeichnung des Raumgehalte der Schaulgefäße, 
welches im Reiche geſeßblatt von 1881 Seite 249 
abgedruckt if, tritt mit dem 1. Januar 1884 in 
Kraft. Nach vemjelden werden Gaſt un Schauk⸗ 
wirt, e, welche den Beſtimmungen deſſelben zuwider ⸗ 
handeln, mit Geldſtrafe bis zu 100 Mark oder mit 
Haft bis zu A Wochen beſtratt und wird gleichzei⸗ 
tig auf die Einziehung, beziebentlich Vernichtung der 
vorſchrifte mäßig bemupten Schankgefäße erkannt. Es 
empfiehlt ſich deshalb, wenn ſchon jetzt bei der Neu⸗ 
beihaffung von Schankgefäßen nur ſolche Gefäßt 
gewählt werden, welche auch nach dem Inkrafttre⸗ 
Auf dieſe Weife 
werden Schanlwirihe in der Lage ſein, ſehr erheb⸗ 


einer Entiheisung des Finanzwini⸗ 
ſters find Lieferungsverteäge über Belriebsmaterlallen 
der Staatseiſenbahnen mit Rückſicht darauf, daß der 
Staat die Eiſenbabnen weſentlich zum Zweck der 
Förderung von Staatsiutereſſen betreibt und die 
Staatseiſenbahnen daher nicht zu den „gewerblicher 
Unternehmungen“ zu rechnen find, nicht als Liefe⸗ 
rungsverttäge über „gewerbliche Betriebs materlallen“ 
tm Sinne des 8 Io des Reichs ſtempelgeſetzes zu 


ſtempel nach Nr. Aa des Tarifs, ſondern vielmehr 
dem beitefenden Landes ſtempel. Dagegen find Le⸗ 
ferunge verträge über Betriebs materiallen für die nicht 
für Rechnurg des Staats verwalteten Privateiſen⸗ 
baden, einſchll ßlich der unte; ſtaatlicher Verwal- 
tung ſtehenden, dem Reichsſtempel unterworfen und 


— Dem Ober -FJorſtmelſter v. Baren 
dorff ik die durch Penſtontrung des Ober⸗Foiſt⸗ 
meiſters Gumtau erledigte Ober- Forſtmeiſterſtelle bei 


Forſt selten Küſter die durch den Tod des Ober ; 
Jorſtmeiſters Rihfeldt erledigte Ober Fo'rſtmeiſterſtelle 


— Am 28. d. Mts. findet in Bredow den 


bauten Kriegsſchifſes ſtatt. Dieſer Alt wird m 
einer entſprechend großen Feier vollzogen werden 


— Wie alljährlich, wird auch zu dem bevoꝛ⸗ 
„Neuen 


ſollen die Mittel dazu durch eine Tyeatervorſtellun. 
aufgebracht werden, welche am nächſten Sonntag 
im „Deutſchen Garten“ ſtattfindet. Das Programm 


An demſelben 
zu dem gleichen Zwecke die 
„Stettiner Reſſource“ im Brandnerſchen 
Saale eine Theatervoiſtellung, bei welcher der erſtt 
„Tell“, ferner der Einakter 


Strike der Schmiede“ zur Darſtellung gelangt. 
Sicher werden ſich die Vorſtellungen beider Vereine 


in welchem Herr Direktor Arbré feine Vorſtellun⸗ 
gen veranftalien will, noch nicht vollendet iſt unt 
bier von verſchiedenen Seiten der Wunſch gegen 


VBoiſtellungen ſtatt. Auch für biefe letzten Tagt 
bietet Here Dir. Arbrs noch in dem mechanischen 


Morgen, Sonnabend, 


wir nicht unterlaſſen, auf dieſe Vorſtellung, zu 


nicht dringend genug vor derartigen Nachahmungen | Khıdive heute Vormittag vorgelegt und von ihm 


nung des D., und fand die Leiche vit gukteren zeigt das zerkorſtene Schtff und eta Waffe, 

Wunden an Hals, Kopf und Augen. Er ließ soon 70 Fuß Höhe, auf dem zweiten, eine DI 

ſelbe nach dem Krankenhauſe bringen und fragte Sekunde darauf, iſt die Waſſerſäule 160 und MI 

wegen der Obduktion derſelben telegraphiſch beim dem dritten, nach 2, 3 Selm en gar 180 

erſten Staatsanwalt in Landsderg an. Der Mann boch und es fliegen zahlreiche Stücke der S 

iſt wegen Todiſchlages verhaftet. 3 * umher; auf der vierten Photogra 

7 ee iteratur n Sekunden fällt das Waſſer bereits Mi 

unn ud Piteratur. der zurück, und auf dee fünften, eine Sekunde de 

Theater für beute. Stadttheater: auf, iR nichte mehr zu jehen, als der bewegte U 

„Die Welt, in der man ſich langwellt.“ Luſtſp. ſerſpiegel. 5 ö 

in 3 Akten. Bellevue: 


Gaſtſpiel der ame⸗ — Was da 
rikamſchen Tauben - Königin Miß Jo gardus und e 1 B — enıl | 


der amerikaniſchen Eqauiltbriſten Gebr. Nelſon. Dazu: f. N > 
„Der Rheinfall be Sch. ffhauſen. Poſſe in 1 . a und nach 42 000 Mi. zujammeng 
kt. 


— (Niue ER dung.) in franzöſiſcher M 
chantkus, Namens Perrraorx hat ein Wunder ( 


In einigen Tagen wird auf dem Grabe 
Berthold Auerbachs in feinem Geburte orie, dem 
Schwarzwalr ſtädtchen Nori ſtetten, der Grabſtein für 
den verſtorbenen Dichter aufgeſtellt werden. 

„Berthold Auerbach, 

geboren am 28. FJebrua 1812, 

geſtorben am 8. Februar 1882.“ 
Dae iſt die Inschrift, die auf dem Grabſtein zu 
leſen iſt. Man hat im vorltegenden Falle von 
dem dien Gebrauch Abſtand genommen, dem 
Verſtor benen erſt nach Ablauf eines Jahres einen 
Deniſtein zu errichten Nach Aue dachs letztwilliger 
Verfügung iſt das Material des einfachen Monn - 
meinte Schwarzwälder Granit, 


Bermiſchtes 

— Der Würzburger Student welcher den 
Hauptmann Emmerich im Duell erſchoſſen hat, war 
nach der That geflohen, AR aber vorgeſtern in 
einem Gaſthauſe in Lelpzig verhaftet worden. Er 
beißt Dauck, iſt in Braſillen geboren und ſſudirt 
Medizin. 

— (Ein Dialog in der Kirche.) Die „Italle“ 
meldet folgende Voifall, der ſich in den lezten 
Tagen zu San Daniele in der Provinz Udine er 
eignet hat Zwei Jeſulten hatten dort für Don⸗ 
nirſtag, den 16. November in der Kirche öffent⸗ 
liche Vorträge angekündigt. Vor der Kanzel war 
eine Tribüne errichtet. Ein Prediger ſtleg auf die 
Kanzel und der zweite auf die Tribüne und ſo be⸗ 
aannen ſie vor der mit offenem Munde gaffen den 
Menge folgenden Dialog: Der von der Ka. zel: 
„Das Volk will nicht das Wort Gottes hören; 
geh', halte ihm eine Fünf ⸗ Francs - Baninote hin 
und Du wuſt die Kirche voll ſehen.“ — Zweiter: 
„Durchaus nicht. Sie werden das Fünf- Fraucs⸗ 
Stüc nehmen und ins Wirthsbaus geben.“ — 
Erste: „Was heit Du gejagt? Sprich lauter!“ 
— Zweiter: „Biſt Du taud? Ich habe geſagt, 
daß fle das Fünf⸗Frauce⸗Stück nehmen und damit 
ins Wirthe haus gehen werden, um zu trinken und 
zu läſtern.“ — Dieſes Schauſpiel amuſtrte einen 
Thell des Publikums, aber die Meiſten waren in, 
dignirt. Es wurden Plakate an die Mauern ge 
schlagen, darauf man las: „Fort mit den Jeſut⸗ 
ten!“ Am nächſten Abend wuroe durch ein Feuſter 
eine Petarde in die Kuche geſchleudeit und platzte. 
Die zwei Itſuiten machten ſich aus dem Staube 
and der Pfarrer begehrte den Schutz der Muntzi⸗ 
dlität, erhielt aber vom Bürgermeiſter den Blſcheld, 
daß die kirchlichen Zeremonien nach dem Geſetz vom 
Aufgang bis zum Untergang der Soone gefetert 
werden müßten, daß man aber die Bevölkerune 
icht durch Spektakel reizen ſone, welche auf den 
öffentlichen Markt gehören. Am nächſten Morgen 
waren die Jeſuiten abgereiſt. \ 

Leiptg, 21. November. Das Reichsge⸗ 
nicht hat am 20. d. M. wierer eine Markenſchuß⸗ 
ſache verhandelt, welche Beachtung verdient. Die 
Iirma Witz Schulz jun. hier verpackt ihre ſeit Jab⸗ 
zen bekannte Blillant-Glanzſtärte in rothen Papter⸗ 
beutelm, welche mit drei im Zeichenregiſter des Amte⸗ 
zerichis Leipzig eingetragenen Warenzeichen verſthen 
And, Dieſe Beutel find vielfach Gegenſtand der 
Nachahmung geworden, wiewohl mei jo, daß die 
Warenzeichen nur mit Abänderungen nachgtmacht 
worden find. So geſchah dies auch von Seiten 
des Apotbelers und Droguiſten E. Strömer in 
Berslau, der überdies noch feine Beutel widerrecht 
lich mit der Flrma „Friedrich Säule in Leipzig“ 
verſeben hatte. Zum Gebrauch der letzteren F rma 
glaubte er ſich derechtigt, weil er einen Dienft- 
manu () Namens Friedrich Schulze in Leipsig 
ausfindig gemacht hatte, von dem er fi ein 
Rezept für Brillant ⸗Glanzſtarke hatte unterſch ei 
den laſſen. Auf erhobene Anllage, bezüglich Ne- 
denklage der Firma Fritz Schulz jun. wurde der 
ꝛc. Strömer durch das Land ericht Breslau am 29. 
Juni zu zwei Monaten Gefängulß verurtbeilt, und 
außerdem wurden der Nebenklägerin 1500 Mark 
Geldbuße ſowie Publikations- Befugniß zuerkannt, 
während die nachgeahmten Beutel zu vernichten ſein 
zollen. Das Gericht hatte angenommen, daß die 
Abänderungen ſolche jeien, welche nur mit ganz be⸗ 
jonderer Aufmerkſamkeit wahrgenommen werden kön⸗ 
nen und daß daher die Handlungsweiſe des Ange⸗ 
tlagten nach 8 18 des e ſtrafbar 
el. Die gegen dieſes Urtheil von Seiten des An⸗ h 
e . Revifion iſt aun am 20. d. Kairo. 22. Novumber. (Meldung des Rau- 
som Reichsgericht verworfen und Angeklagter in die te ſchen Bureau“) Der Bericht Borell B56, 
Koften des Rechtemittels verurthelt worden. — Es welcher die vor der Unterſuchungelommifton abge- 
iſt dies nun ſchon der zweite Fall, in welchem die gebinen Zeugniſſe refumirt und zu dem Ergebniß 
Nachahmung der Paplerbeutel der Firma Irttz Schulz führt, daß Acabt und andere Führer der Militär- 
jun. bier zur rechtsk äſtigen Verurthellung der be- partei bezüglich des Blutbades und der Brandſtif⸗ J 
treffenden Nachahmer geführt hat. Es kanu alſo tung in Alexandrien döelt bezichtigt werden, iſt dem 


im wahren Staune des Wortes zu Stande gebrad 
Es iſt dies eine Maſchine, welche es erwöglicht, e 
Millimeter, d. h. eine Länge, die bel ſchwach 
Augen an ſich zur noch eben wahrnehmbar iſt, 
1500 Theile zu thetlen! Die Machine iſt jpegle 
für Naturforſcher und Aerzte beſtimmt, welche m 5 
kroſtopiſche Gegenſtände, wie Inſuſorien, Blutkügt 7 
chen u. dgl. zu meſſen haben. — 
— (Die Frauenfrage.) Fräulein: „„ 
Sehen Sie, verehrteſtes Fräulein, das iſt es, w 
wir wollen! Nicht war, Sie wiſſen jezt was d 
Frauenfrage iR?" — Dame: „Ich lennte 1 
eine einzige, und dieſe lauttt: „IR er ſchon vet 
heirather ?“ 2 
— (Ein Patent- Rurtoſum.) Der Newyor be 
Doubleday ließ fig Jyltuderhüte patenttren, welch iche 
mit einem Doppelboden verſehen ſind, worin m 
ein Dutzend Zigarren unterbringen lann. Eine neil 11 
Plage für die Zollbeamten. | 3 
— Wie aus Gaifhtma berichtet wird, Hört 8 
die Majeſtäten in voriger Woche von ihrem Pal 1 
aus die ruſſſſche Oper — per Telephon an! o r ſt 


ere das, 
Teſegraphiſche Depef Aua 


Haag, 22. November. Der Minifer alas 
Auswärtigen vertheldigt ſich in einer Zuſchrift 285 
die zweite Kammer wegen der wiederholten Abl 
nung die Handels vertrages mit Franftei. In d 
Barbällaß zu Deuiſchland betreffend die Küsten; — 
ſchifffahrt ſet nichts versäumt worden. Blelme 
babe das Verha ten der Regierung die Aus ſich 
auf eine befriedigende Löſung der Frage vermehrt, 
In der Angelegenheit der engliſchen Niederlaſſungt 
auf Borneo habe die Regierung die Würde 
Niederlande gewahrt und die Erhaltung guter 
nehungen mit England im Auge behalten. 

Rom, 23. November, Die „Opinione” | 
bezütluch der Thronrede, fie jet wie die Rede deftträge 
Minifers Depretis in Stradella an meiiee Profis 
gramm der Orduung und Freiheit. „Opiuionc een 
bofft die Regierung werde jo handeln, wie fie ge 
prochen. „Popolo Romano“ lobt den Inhalt de) 
Rede mehr, als die Form derſeiben. „Oaz el 
d Italla“ konſtatirt, daß die Worte des Könige vol, 
allem Worte der Verſöhnung und Eintracht für dhe 
neue Legislaturperlode wären. ki 

Petersburg, 23. November. Der „Regie 
unge anzeiger“ ſcreibt: Geſtern meldete ein Ber 
luer Telegramm ſtarles Angebot der ruſſiſcheh e 
Werthe an der Berliner Bö ſe in Folge eines Ar, 
tels der Zeitung „Strana“, in welchem Zweiſchg 
über die diesjährige Rückzahlung von 50 a 


Rudel von der Reiche kaſſe an die Reiche bank au 
gedrückt werden. Die Annahme der „Strang“ 0 
dört in das Gebiet reiner Erdichtung. 5 

Charkow, 23 November. Die von deri, ; 
Bergdaukongreß nachtzeſuchte Beſtenerung des aus it ’ 
länduchen Rohelſens mit 15 Kopelen per Pud ie 
ſeitens der Regierung im Prinziy gebilligt word 
Das Geſuch des letzten Kongreſſes um Beſtenerun eh 
der aue landiſchen Steinkohle wird wahrſchein tefof 
ebenfalls accepiirt werden. Die Steuer für Iepierh 
ſoll für Mos kau 4 Kopelen, für die Häfen d die 
Schwarzen Meeres 3½ Kopeken, für Polen 3 Ko“ letz 
peten und für die Häfen des Baltiſchen Meeres lun 
Kopeke per Pad betragen. dern 

Katıars, 23. November. Nach bier einger Pe 
gangenen Nachrichten beabſichtigt bie montenegrinl⸗r den 
ſche Regierung, Anfang nächſten Jahres die erſten dun! 
drei ſtebenden altiven Infanterie-Bataillone je 500 ff 1 
Mann ſtark in Cettinfe, Nilſit und Podgort za zugt au, 
errichten. worde 

London, 23 November, Die Zeremonie den d ya 
Maſſen- Drorirung durch die Königin Battoria imo, |; 
Wine ſor verlief glänzend; auch der deulſche Milt⸗ u Pe 
tärattache Hagenow, welcher in Egypten war, 
bielt eine Deloration. Demnächſt erfolgen weit 
Dekortrungen, welche durch ihre große Anzahl d 
Charakter einer Auszeichnung allerdings bald v 
loren haben. 

Geſtern wurden in dem bekannten iriſch 
Morpprozeß Joyce die letzten Angeklagten der 
ſagten Ermordungen für ſchuldig befunden und mi 
zum Tode verurtbeilt. Es iſt das erſte Mal in deren w 
Geſchichte der triſchen Agrarmorde, daß alle Mörder ogetf 
von der Strafe ereilt wurden. A. 

Nahezu 1000 Mann von der engliſchen Armer rt 9 
in Egypten liegen krauk in den Hojpitälern. 


genehmigt worden. Der Bericht wird heute Nah“ Tl 
Es iſt ntuerdtrge ame- mittag Lord Duffertn zugeſtellt werden. Wie AN 
rikaniſchen Ingenieuren gelungen, die Exploſion heißt, wäre die egyptiſche Regſerung bereit, der u N 
eines mittelſt Dynamtts zerſprengten Schiffswracks liſchen Regierung die Entſcheldung zn überlaſſen, 9 
ya photographtren. Es wurden in der äußerſt kur- die Zeugtnaueſagen hinreichen. um bie Angeſchul⸗ * 
een Zeit fünf Bilder aufgenommen. Das este, digten wegen der in dem Bericht ſpeziflurten Be- N 
eine Sekunde nach der Exploſlon aufgenommene, ſchuldigungen in Anklagezuſtand zu verjepen. = 


* 


gewarnt werden. 
— (Momenibilder.) 


